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"Individuum und Gesellschaft.  Einführung in die Bildungssoziologie"

Bearbeiten Sie bitte bis zur nächsten Sitzung am 26. April 2005 die
folgenden Fragen zum Gehlen-Text 

„Ein Bild vom Menschen“ (S. 44-68)

1. Durch welche Merkmale charakterisiert Gehlen den Menschen in Abgrenzung zum Tier? (S. 46 f.)

2. Was steht unter den Begriffen "embryonischer Habitus" (S. 47), "Unspezialisiertheit der Menschen" (S. 47)

3. Was ist gemeint, wenn vom Menschen als "Kulturwesen" gesprochen wird? (S. 47). In welchem Verhältnis stehen bei Gehlen "Natur-Kultur-Kultursphäre-Mensch-Tier"?

4. Was meint Gehlen mit der Bezeichnung des Menschen als "Prometheus"? (S. 48)

5. Wie beurteilen Sie Herders Begriff vom Menschen als "Mängelwesen"? (S. 48)

6. Inwiefern kann Gehlen davon sprechen, dass Handeln und Sprechen /Sprache dem Menschen Entlastung bringen? Wie verläuft der Prozess der Entlastung, was steht an seinem Anfang, was an seinem Ende? (s. 49 f.)

7. Wodurch ist der Mensch als "weltoffenes" Wesen charakterisiert? (S. 53)

8. Der Mensch ist eine extra-uterine Frühgeburt! Welche Bedeutung hat diese Besonderheit für den Menschen als soziales, instinktarmes Wesen? (S. 57

9. Wie beurteilen Sie die Theorie von der "Selbstdomestizierung des Zivilisationsmenschen? Ist sie realistisch, Kulturpessimistisch mit richtigen Einsichten oder ist sie Ausdruck eines Traumes von der heilen alten Welt? (S. 58)

10. Wie beurteilen Sie Gehlens Forderung "Zurück zur Kultur"? (S. 59 f.)

11. Was meint Gehlen mit "Instinktreduktion"? (S. 61)

12. Wenn Sie das anthropologische Konzept Gehlens mit dem von Marx vergleichen, wo finden sich Unterschiede, wo Gemeinsamkeiten, weshalb kann man bei Marx von einer optimistischen, bei Gehlen von einer pessimistischen Anthropologie sprechen?

